
=:

2 3̂

3 Ö

.0*21

- o jCQ•- ^ CC33rtP52 * 2Z2»
>« g2^ <5■!
*.«S -ck3'«öP
If»?2-D

%
?S>

5 > 2ü

S»?

. «»i

ggi ?g

§ch3,1?*

eyv^ns»L
Erlich
' Mk- 8V MS-
Postanftalten

'Bestellgeld)
& 92 Pfg-
lLglich mil Aus-

^ Sonn- und
^iertage.
>«ad Verlag
Chr. Sommer«

Preis ver Än zeigen?
Die einspaltige Petitzeil«.
oder deren Raum 15 Pfg-

Reklamezeile 50 Pfg. ,

Redaktion und Erpeditio«
Ems« Römerstraße 95. '

Telephon Nr. ?.

Greis -Kurrigrr .) tKrels -Iritung .)

M

(Lahn -Bote .)

rbunden mit dem >t JIll)lliCl)Cit RfCi Sblfltt  f ür den Uuterlahnlrreis.
Bsd Ems , Donnerstag de« 5. Oktober 1916

ĵ
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$tt  deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 4 . Oktober. Amtlich

Klicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
l€t Schlacht front  nördlich der Somme  im

Tages ständig an Heftiokeit  zunehmender
leriekamsts,  der im Anschnitt Morval -Bon-
znes am nachmittag eine größte S t e i g er u n g
'Ztarke französische Angriffe  gegen unsere
int an der Straße Sailly - Ra nco urt , am
^ Pierre Vaaft  und an  den südöstlich davon
Traten Waldstücken, wurden , zum Teil im Hand-
nse, abgeschlagen . Ein Offizier« 188
, . 2 Maschinengewehresielen in unsere Hand. E n g-
Vorstöße  bei T h i e p v a l und am Gehöfte M o v-

en leicht abgewiesen.

Aicher Kriegsschauplatz.
Front des

lseldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern,
^ dem blutigen Zusammenbruch ihrer Angriffe ver
slimgen der Armee des Generalobersten von Terszth-

»östlich Von Luck  am 2. Oktober , erlitten die Rüs¬
ter eine neue schwere Niederlage.  Mit der
' ürind Ruhe des Siegers empfingen die Truppen des
leutnants Schmidt von Knobelsdorf und des Gene-

der Marwitz den mehrmals aastürmenden Gcg-
r Fußbreit Bodens ging verloren . Nach T a u j e Il¬
len wiederum die gefallenen  R "n sse n.

.».rlcutnant von  C o s s e l«  von Vizefeldwebel W i n-
i südwestlich von Rowno dom Flugzeug abgesetzt und
J Amiden wieder abgeholt, hat an mehreren Stellen
?«hn st recke Rowiro - Brodh  durch Sprengung
tklbrtzchen.
' »es Generals der Kavallerie Erzherzog «Karl

- neues.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen;
»Hoergenh-Tale griffen die Rumänen mehrmals ver¬
sitz. Westlich von Parajd erlangten sie Vorteile,
r stehen vor Fogaras!
süch von Caineni (Südausgang des Roten Turm-
""den als Nachwehen nach der Schiacht von Ĥer-

Kämpfe mit rumänischen Versprengten statt.

68 . Jahrgang

stin

fanden
WÜ Käu ^ ĉ » tt . uiiiumiu ^ u
M Mann wurden gefangen genommen.
kankricgsschauplatz.
»ppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
umfassenden Angriff deutscher und bulgarischer
hoben sich die bei Rjahovo südlich von Bukarest
Donau gegangenen rumänischen Kräfte durch eilige

wtzogen.
Mazedonische Front.

n dem Prespa - See und der Nidze- Planina
~ Kajmakealan) wurden befehlsgemäß neue Stel-

r»a . An der Ridze-Planina wird gekämpft, ,
. östlich des Tahinos -Sces hält sich der Feind
* Karadzakoj am linken Strumauser.

Ter Erste Generalquartienneister
v. Ludendorfs.

^er Österreich- ungarische Bericht.
w . Wien«  4 . Eft . Amtlich verlautet vom 4. Ok-

' Alltags:
westlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
den Höhen von Petroseny icheiterten abermals

^rumänische Angriffe . Der Feind ließ 69 Gefangene
^ Hand. Südlich von Nagy Szeben (Hermannstadt)
' >wch hinter der deutschen Trvnt umhenrrendes

J?®Vataiilon ausgerieben. Oestlich des Veres To-
^ten-Tnrm -Paß ) wurde der Grenzkamni an mch-

gewönnen. Weiter östlich drangen östecveich
,he und' deutsche Kräfte auf Fogaras vor.

'Abschnitt - -.
■Ml

.iKokrl

'schnitten der siebenbürgischen Ostfront wurden
Angriffe abgeschlagen. Nur an der kleinen

'kl) vermochte der Feind, seine Stellungen

des Generals der Kavallerie
. Erzherzog Carl.

|t t sonderen Ereignisse.
: ' »Jtottt des Generalfeldmarschalls

r lttt 5en Leopold von Bayern.
M Armee des Generalobersten v. Tersztyanski

u --ach Mittagsstunden der russische Angriff wte-
G. ^ Kampffeld erstreckt sich von SwiniuchY bis
d̂ bnd von Kisielin . An Heftigkeit gleicht das

des Bortages , und auch da? Ergebnis war an
^as gleiche: Ein voller Mißerfolg des Fein, "ven - — -■- » - ,'vt„

5°*n mit" außergewöhnlichen Verlusten. Der Ge-
^̂ vetvpt die hervorragende Haltung des bewähr-

"schen Landwehr-Jnjanterie -Regiments Nr 24

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochflächesteigerte sich das feindliche Ge¬

schütz- und Minenfener nachmittags zu großer Kran . Auch
nachts war die Tätigkeit der Artillerie und der Annen-
werser in diesem Abschnitt bedeutend lebhafter als gewöhn¬
lich. Heute früh griff der Feind beiderseits Oppachmiella
an , drang in unsere vordersten Gräben ein, wuride aber
sofort wieder hinausgeworsen . Ein italienisches Fluazeng-
ae' chwader warf im Raum von Nabresina erfolglos Bomben
ab An der Kärntner Front beschoß die feindliche Artillerie
mehrere Ortschaften im Gail -Tale . Unsere erwiderte gegen
Timau An der Fleinstal -Front hielt der Geschützkampf an.
Ein feindlicher Angriff im Col Beiern -Gebiet kam dank
unserer Feuerwirkung nichr vorwärts . Am Cimone haben
unsere Truppen insgesamt 6 Maschinengewehreausgegraben.

Südöstlicher Kriegsschauvlatz.
In Mbanien Lage unverändert.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur Sec.

Ein Seeflugzeuggcschwaderhat am 3. Oktober die mili¬
tärischen Objekte von Canziano und Staranzano erfolgreich
mit schweren, leichten und Brandbomben belegt. Alle Flug¬
zeuge sind trotz Beschießung unversehrt zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Ter bulgarische Bericht.
Sofia«  3 . Oki. Mitteilung des Generalstabes vom

3. Oktober:
Mazedonische Front:  Westlich und östlich von

Le rin iFlorina ) lebhafte AAillerietätigkeit ohne ^ nfan-
teriegesechte. Im Tal der Moglenitza Feuer der Artillerie,
der Infanterie und von Mafchinengeivehren. Berderrert»
vom Wardar schwaches Artillerieftner , stärkeres südlrch vom
Doiran -See und am Fuße d-r Belaschitza-Plamna An der
Struma front  Ruhe . Beiderseits heftiges Artrllerie-
feuer und andauernd hnrtnäi 'liM Ge êchle !iei
kiöj. Ruhe an der ägärschen Küste.

Rumänische Front:  An der Donauftont haben
wir die Insel Malak Kalafat gegenüber von Wrddrn besetzt
und den Hafen« Bahnhof und Kasernen von Kalafar mit
Erfolg beschossen. Beim Dorfe Gigiciu haben wrr eriie ' ernd-
licke Gruppe , die dabei war , sich zu verschanzen, durch Ge-
sckützseuer zerstreut . Bei dem Dorfe Richowo gelang es dem
Feinde « eine Brücke zu schlagen, mittels deren er starke
Truppenteile herüberzuführen vermochte. Oefterreichsche
Monitore haben die Brücke zerstört. In der DobMdicha
wurde ein Angriff des Feindes auf unsere Truppen in der
Linie Beschaul-Amsatfcha-Perweli durch unser , Feuer auf-
Tchaltcn, und ein Gegenangriff der Truppen unseres rschten
Flügels endigte mit der Zurückwerfung des Feindes rn
seine alten Stellungen und der Vernichtung eines )eind-
licken Bataillons « dessen Ueberbleibsel, zwei Osfiziere und
169 Mann , gefangengenvmmen wurden. An oer uorrgen
Front schwaches Geschützfeuer und Patrourllengeiechtr . An
der Küste des Schwarzen Meeres hat am 1. 19. ern leend-
liches Torpedoboot die Stadt Mangalia erfolglos beschaffen.

Minister Radoslawvw.

Die Kriegslage i« neutraler Beleuchtung.
Bern,  2 . Okt. Stcgcmann schreibt im Bund (1. 10 16.)

zur militärischen Lage u. a.: Man erinnere sich an d-e Lage,
die genau vor einem Jahre bestand. Damals war Iwanow
erfolgreich zur Offensive über Luck vorgebwchen« standen die
Franzosen in der Champagne jenseits der deutschen Linie
nördlich von Massiges« war die Türkei von den Zentral¬
mächten abgeschnitten und Serbien noch ein aufrechter
Gegner und im Besitz seiner ganzen Flankenposition an der
Donau . Damals wurde die russische Offensive von den
Ocsterreichern und Deutschen nur mühsam gedämmt« der
Durchbruch in der Champagne nur durch Einsatz der
deutschen Argonnen - und Aisnedidisionen ver¬
hütet , die Regiment für Regiment herangeworsen,, ohne
Stand und Graben die französischen Angriffe auf flacher
Erde abwchren und Zeit zur Einrichtung neuer Linien er¬
kämpfen mußten — damals war die Lage für die Zentral¬
mächte viel gespannter als heute, denn die rasche Oeffnung
des Weges nach Konstantinvpel war für sie uuü die Türkei
eine Frage aus Leben und Tod. Die französische Fachkritik
sah die Lage damals im hellsten Lichts; einer ihrer besten
Vertreter « General Cherfils , stellte der Donauoffensive
Mackensens« an die man überhaupt nicht recht glauben
wollte « obwohl sie geradezu von den Verhältnissen vorge¬
zeichnet war , das übelste Horoskop und schrieb im Echo
de Paris : „Der Vormarsch gegen Serbien « um Konstanti¬
nopel zu entsetzen, müßte eine Handlung bleiben, die mili¬
tärisch zu einem fast sicheren Mißerfolg verurteilt ist."
Heute ist Konstantinopel trotz des Eingreifens Rumäniens
auf der Seite der Entente mit Zentraleuropa direkt ver
verbunden , Rußlands Seebasis in Wladiwostok und Ar¬
changelsk aufs neue von Eis bedroht und die Front der
Zentralmächte im Osten wieder fest« im Westen nicht so ge¬
fährdet wie damals . Hüten wir uns daher, die Kriegslage

aus Grund der schweren Schlachten an der Somme und in
Galizien scstzulegen« und suchen wir die Sachlage nicht
nur nach den sichtbaren Dingen, sondern auch nach neuen
Möglichkeiten zu beurteilen , wie das im September 1915
angezeigt war , als die Kanonade von Semenoria begann.
Der Krieg neigt sich, als rein militärisches Problem be¬
trachtet , voraussichtlich noch lange nicht zu Ende.

* *

Tie Grfolge unserer Zeppeline.
Die wiederholten Besuche unserer Zeppeline haben hem

enaliscken Volke klar gcs.nacht, was oer Krieg bedeutet. Lelder
wird nur ein kleiner Teil betroffen, meist nur tue Oftutite uno
London, sonst erfährt das Land wenig davon, xie  cngli 'chc
Preise bemüht sich, die Angriffe ins Lächerliche zu ziehen.
Aber man überlege sich nnr, ob cs möglich tst, das« eine Bombe
seht gebt, die über den Docks herabgeworfen wirb, an denen
Sckiss bei Sckiss liegt, Schuppen neben Schuppen und L -wicher
neben Speicher steht. Oder man frage sich, was eure Bombe
für Sckaden anrichren müßte, die über unsrem vber,cht 09 chen
oder westfälischen Jndustriebezirk abgeworfen würbe. Genau
so dickt liegen in England die industriellen Anlagen in den
hcimaesnchtcnGegenden. Irgend eine unvorsichtige, der Zensur
entoängene Zeitungsnachricht wirft dann plötzlich ern merk¬
würdiges Scklaglicht auf die amtlichen Meldungen . Wenn z., B.
erzählt wird, daß eine größere Anzahl von Hockvsen hatte
ansgcblasen werden müssen und viele Tausende von Arbeitern
zum Feiern gezwungen seien, weil umfangreiche Jnüandsetznn-
qen nötig geworden feien. Eine großartige Verwartnng, dre
ihre Oefcn 'so verlottern läßt , daß die größte Verwirrung ru
den 4600 Munitionsfabriken «deren England sich rühmt, ?:n-
rcißen muß. . *

Nun, wir kennen ja die Berichte des Admtralstaoc? unterer
Marine und wissen genau, daß, wenn er meldet, daß eine vor-
zügliche Wirkung der Bvmben beobachtet worden tei, dies sich^
auch wirklich so verhält. Denn weshalb sollte es , felb't in AW
Meter Laöhe nicht zu hören fein, wenn eine ganze Fabrik zu-
faMmenkrackt? Oder zu sehen sein, wenn eine aridere in Flam¬
men anfgeht? Tie amtlichen englischen Berichte haben von
der Urteilsfähigkeit ihrer Leser eine geringere Meinung . Denn
ihrer Leichtgläubigkeit znzuf.nuten, daß von einer großen Zahl
von Bomben, die auf die günstigsten Stellen abgeworfen wer¬
den, auch nicht eint einzige ihr Ziel erreicht haben soll , tst
ein starkes Stück. Selbstverständlich haben auch-,die L.u ) t-
schiffe ihrer Eigenart angepaßte Zielvorrich¬
tungen,  die dein Beharrungsvermögen und' der Anziehungs¬
kraft der Erde Rechnung tragen. Danach beschreibt die Bahn«
die eine abgeworfene Bombe in der Lust mißt, nickst eine senk¬
rechte, sondern eine schräge Linie. Aber auch die Flughöhe
und Geschwindigkeitdes Luftschiffes müssen berücksichtigt wer¬
den. Es sind dies technische Fragen, deren allgemeinverständ¬
liche Darlegung hier zu weit führen würde. Aber ebenso tote
man bei der Zielvorrichtung auf dem Gewehr oen Wst erstand
der Luft und dst Anziehungskraft der Erde berücksichtigt hat.
ebenso hat Man bei der Zielvorrichiung auf den Luftschiffen Me
oben genannten Einflüsse berücksichtigt, so daß man genau weiß,
daß man bei der und der Flughöhe und bei der und der 6ffe-
id rindigkeit die Bombe so unv io viele Meter vor dem Ziele
abwerfen müß, damit sie es erreicht. Eine weitere unsinnige
englische Behauptung  ist es auchi daß oie Bomben
von den schrägen Dächern der Häuser ober oen Docks der Schiffe
abgleiten und unschädlich zur Seite rollen können. Bei dem
Stande der heutiaen Technik genügt schon der geringste Wider¬
stand, um eine solche Bombe zur Erplosion zu bringen. Mäu
bedenke, mit welcher Wucht ein so schweres Geschoß aus sol¬
cher Höhe auf der Erde anlaugt , und man meist, daß jene Be
- - - - - mrr- - ^ ne schwer Sie

IVlUlllUl ÜM-p, VVW «w/VVV
kann, daß es zur OhiLnacht verurteilt sein sott, Daher die
läppischen Berichte über den dauernden Mißerfolg der An¬
griffe, deshalb die lügenhaften Nachrichten über eine größere
Zahl abgeschossencr Zeppeline.

Erfolge des N-Boot -Krieges
Berlin,  2 . Okt. (W. B .) In der Zeit vom 20.  bis 29.

September sind in der Nordsee und im englischen Kämst außer
den bereits bekannt gegebenen elf englischen Fischdampfern und
vier belgischen Seeleichtern fünsimddrcißig feinbltche Fahrrenoe
mit rund 14 660 Tonnen (darunter 27 Fischerfahrzeuge) durch
unsere U-Boote versenkt und 31 Gefangene cingrbrcickst worden.

WTB . K o P e n b a g e n , 3. Okt. N„tionaltidende erfährt
ans Christiania: Die gestern im Eismeer vcrienkteu fünf
norwegischen Dampfer  hatten zusammen einen äon-
neu gehakt von 6262 Tonnen und waren für über 5 Millio¬
nen Kronen  gegen .Kriegsgefahr versichert. Wahrschein¬
lich wird die Knegsversicherung heute eine Erhöhung stbrer
Prämien eintretcn lassen. Der Verlust Norwegens an Schif¬
fen wäbrend des Krieges beträgt bisher 216000 Tonnen , was
8,14 Prozent des Tonnengehalts der norwegischen Hnnsels-
ftotte bedeutet. Tie russische Tampfervorbindnng zwischen
Bardo und Archangel ist wegen der Tätigkeit der dentsäien
Unterseeboote vorläufig eingestellt worden.

Der Krieg in Ostafrika.
WTB . London,  2 . Okt. Das Reutersche Büro mel-

fcct, daß der Feldzug in Ostafrika beinahe beendet sei. Das
Hauptereignis in dieser Woche sei die Besetzung von Tabora,
wo die Deutschen von schwerer Artillerie über eine Front
von ungefähr 30 Meilen (48 Km.) ans ihren Stellungen Ver¬
trieben worden seien. Die Belgier seien von zwctz Seiten
in die Stadt cingedrnngen, während die Deutschen sich rauh
zurückgezogen hätten.

WTB . Le Havre,  2 . Okt. Amtliche Meldung . Ge¬
neral Tombenr berichtet: Der Feind leistete den belgischen
Streitkräften , die Tabora einnahmen . verzweifelten Wider¬
stand und erlitt schwere Verluste. Cr ließ ans dem Schlacht-
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felbe 50 gefallene Europäer und über 300 schwarze Soldaten.
160 europäische Offiziere und Unteroffiziere und viele
schwarze Soldaten wurden gefangengenommen und 'oier
Geschütze, darunter zwei von 105 mm  erbeutet . Bei ihrem
Einzug in Tabora befreiten die Belgier 189 europäische
Untertanen der Ententemächte , die kriegsgefangen oder in¬
terniert waren , darunter 108 .Engländer und zehn Belgier.

Ter Vertreter - es Kriegsministers.
WTB . Berlin,  3 . Okt . Generalleutnant von Sckoe-

ler , Kommandeur einer Division , ist durch eine allerhöchste
Kabinettsordre in das Krieasministerrum versetzt worden
und soll den Kriegsminister nach dessen besonderer An¬
weisung vertreten.

Aus dem Reichstage.
WTB . Berlin,  4 . Okt . Der Hanptausschuß des

Reichstages führt heute die streng vertraulichen Verhand¬
lungen im engeren Kreise mit der Regierung fort . Inzwi¬
schen sind diese Beratungen , zu welchen bekanntlich die
Reichstagsmitglieder als Zuhörer keinen Zutritt haben , so
gefördert , daß sie voraussichtlich heute zum Abschluß kom¬
men werden . Dann wirb , wie gestern angekündigt , der
Hauptausschuß morgen die am Samstag abgebrochenen Be¬
ratungen wieder aufnehmen , die zwar ebenfalls vertrau¬
licher Natur , zu denen aber Abgeordnete als Zuhörer wieder
zugelassen sind.

Die nächste Plenarsitzung des Reichstags
wird wahrscheinlich weiter hinausgeschoben werden müssen,
da die Arbeit in den Ausschüssen nicht Io rasch fortschreitet,
wie man anfänglich erwartet hatte. Sie sollte eigentlich heute
stattfinden.

Uebcr den englischen Mißbrauch der deutschen
Post.

In den letzten Monaten haben die im überseeischenAns¬
lande lebenden' Deutschen zahlreich deutsch-feindliche Schriften
in Briefumschlägen zugestellt erhalten, die anscheinend ans
Deutschland herrühren. So sind in einem deutschen General¬
konsulat Bestellzettel für die Schmähschrifteines in Paris leben¬
den abtrünnigen Deutschen in einem Umschläge zugesandt wor¬
den, der anscheinend ursprünglich vom Auswärtigen Amte
ausgegangen ist. Es handelt sich hierbei offenbar um Briefnm-
Mäge , die der durch die Engländer beschlagnahmten Post ent¬
nommen sind, Auch werden anscheinend die bei solchem Raub
gefundenen Geschäftsbriefe zurückbehalten und vervielfältigt,
um englische Geschäftshäuser, Handelskammern usw. ans die
Handelsbeziehungen der deutschen Kaufmannschaft aufmerksam
zu machen. I

England.
Die Kolonien müssen bluten.

London,  2 . Okt. Die Times nervet aus Mülbaurne.
daß alle unverheirateten Männer von 21 bis 35 Jahren zum
Militärdienst eingerufen würden. Sie müssen sich in alphabe¬
tischer Ordmmg zwischen dem 2. und dem 13. Oktober anmel¬
den! Vckn Militärdienst befreit sind nur Söhne von Familien,
die bereits die Hälfte ihrer Söhne im Dienst haben, und Söhne
hilfabc-dnrftiger' Eltern, die ihre Eltern unterstützen. Der
Streit für und gegen die Dienstpflicht wird mit gr, ßem Eifer
und von seiten der Dienstpflichtanhänger mit großer Erbitte¬
rung geführt.

Rußland.
Die Freiheit der politischen Meinung

ist trotz aller Versprechungen, wenn die Regierung Opfer Pom
Volke heischt, noch immer ein leerer Wahn. Nach einer Mel¬
dung der Vvssischen Ztg. verurteilte das Moskauer Kriegs¬
gericht 11 Studierende der Mosaküer Universität wegen Zuge¬
hörigkeit zur Marxistengruppe und weitere drei Studierend;
wegen Zugehörigkeit zur Organisationsgruppe der russischen
sozialdemokratischenPartei zu mehrjähriger Verbannung nach
Sibirien.

Ministerwechselund Neuwahlen.
Kopenhagen,  3 . Okt . Verschiedene russische Zei¬

tungen melden , die Gesundheit des Hofministers Baron
Fredericks sei ernstlich erschüttert ; sein Rücktritt stehe nahe
bevor . Wie der Djen und andere Blätter erfahren , sind die
Verhandlungen mit dem Botschafter in Rom , Giers,
wegen Uebernahme des Postens des Ministers des Aeußern
ergebnislos  verlausen und jetzt endgültig abgebrochen !.
Neue Verhandlungen sind nunmehr zwischen Stürmer und
dem früheren russischen Botschafter in Wien , Schebeko , ein¬
geleitet , der bereits von der Krim , wo er sich feit Kriegs¬
ausbruch aufgehalten , nach Petersburg abgereist ist . Von
Petersburg wird . Schebeko sich zusammen mit Stürmer
nach dem Hauptquartier begeben . — Der Rietsch zufolge
enthalten die Budgetvoranschläge des Ministeriums des
Innern die Forderung von 586 000 Rubel , des Justiz¬
ministeriums die von 125 000 Rubel für Ausgaben bei den
Neuwahlen für die  R e i chs d u m a 1917 . Gleich¬
wohl ist die Frage , ob Neuwahlen stattfinden sollen , nach
dem genannten Blatte noch immer nicht entschieden . Die
Rcgierungskreise sind der Ansicht , daß Neuwahlen nur dann
staltfinden können , wenn Rußland vollständig vom Feinde
befreit ist. Andernfalls sollten die Mandate der Reichs-
dumamitglieder , die im Frühjahr 1917 ablaufen , für die
Dauer des Krieges verlängert werden.

Landraub.
Der russische General Rennenkamps, der seine so rasch, ge¬

schwundenen militärischen Lorbeeren jetzt auf dem weniger ge¬
fährlichen Gebiete der Landwirtschaft zu suchen scheint, hat in
der Krim tu der Nähe von Simferopol tausend Teßjatinm
Ackerland aus den von den dortigen Bauern deutscher Herkunft
beschlagnahmten Ländereien „käuflich erworben". Der Kauf¬
vertrag wurde auf höhere Anordnung hin innerhalb 48 Stun¬
den abgeschlossen und von der Regierung bestätigt. Ter Kauf¬
preis" betrug einschließlich aller Gebäulichkeiten, toten nud
lebenden Inventars laut „Voss. Ztg." 265 Rubel für sie Den-
jatine , bei einem dort gegenwärtig geltenden Preise — aus¬
schließlich Gebäulichkeiten und Inventur — von 800 bis 000
Rubeln . Eine recht bequeme Art, das „dem> ,e Joch" abzu¬
schütteln !

Rumänien.
Monopolisierung der Petroleumgewinnung.

WTB . London,  3 . Okt . (Nichtamtlich .) Die Times
meldet ans Bnkarest : Das rumänische Amtsblatt veröffent¬
licht die Ernennung einer Kommission , die mit weitgehen¬

den Vollmachten zur Reform der Petroleumerzengung aus¬
gestartet werden soll. Es scheint , daß die Regierung ein
Petroleummonopol einznführen beabsichtigt . '

Türkei.
Deutsche Sprache als Lehrfach.

Konstantinopel,  2 . Okt . Den Blättern zufolge
wird an der hiesigen spanischen Universität ein Lehrstuhl für
deutsche Sprache und Literatur zur Vorbereitung der tür - ,
tischen Professoren , die in der deutschen Sprache Unter¬
richt erteilen , mit dem in einigen Tagen beginnenden
Studienjahre errichtet werden.

Griechenland.
Gin Staat iw Staate.

WTB . Saloniki,  3 . Okt . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Durch einen Erlaß des nationalen
Verteidigungskomitees werden alle Flüchtlinge und Be¬
wohner Mazedoniens der Klassen 1907 bis 1915 unter die
Waffen gerufen ; die , jvelche dem Aufruf keine Folge leisten,
werden vor dem Gerichtshof der Revolutionäre zur Verant¬
wortung gezogen.

Eine neue Kabinettskrise.
P . M . Amsterdam,  4 . Okt . Daily Telegraph erfährt

aus Athen : Das Kabinett ist mit 'Ausnahme des Minister¬
präsidenten , der gleichzeitig Minister des Auswärtigen ist,
zurückgetreten . Man erwartet , daß Kalogeropulos ein neues
Kabinett bilden werde.

Uttimatium der Entente.
P . M . Berlin,  4 . Okt . Der Berliner Lotalanzeigcr

meldet aus Lugano : Wie der Agenzia Nazionale aus diplo¬
matischen Kreisen erfahren haben will , ließen die Entente¬
mächte König Konstantin eine Note zu gehen mit der Forde¬
rung , unverzüglich zur Befreiung des griechischen Bodens
von den bulgarischen Truppen zu schreiten , widrigenfalls sie
in ganz Griechenlands den Belagerungszustand erklären und
die Entwaffnung des griechischen Heeres und der Marine
vornehmen werden.

Italien.
Der Papst und die Beschlagnahme des

Palazzo Venezia.
Zu der von der Agenzia Stefans veröffentlichten Note

»es Vatikans legt dieser nachdrücklichen Protest gegen die
beschlagnahme ein. weil die Maßnahme ein tiefer Eingriff in
1e Reckte des Heiligen Stuhles sei. Die Entfernung oes ö'ier-
eichiscken Botschafters sei doch keine dauernoe, und die 'Ver¬
treter Bayerns und Preußens könnten sich heute , noch frei
.ewegen. — Die Stellung der italienischen Presse zu dieser
üngeleaenheit.zeigt nachstehende Meldung:

.Bern,  2 . Okt. Osiervatore Romano grbt die Rote dev
Vatikans aus Anlaß der Besitznahme des Palazzo Venezia
rnd den Kommentar wieder. Dagegen veröffentlich- der :n An-
»elegenheiten des Vatikans gut unterrichtete Corrrere d Selm
ine Bemerkung der Direktion, die den Zweifel  znlapt . ob
»er Wortlaut der päpstlichen Protestnote mit dem von der
>lg e n z i a S t e f a n i verbreiteten ü b e r e in sti m m t. ..vol¬
ler wirft Corriere d'Jtalia der Italienischen Regierung vor,
,cn Vatikan erst nach der Beschlußfassung von ihrer Ab,icht
mterrichtet zu haben, während es rücksichtsvoller gewesen
väre, den Vatikan vorher zu verständigen. Es sei eine schlechte
Ausrede,  wenn die italienische Regierung die Befürchtung
»mschiebe, der Vatikan hätte Schwierigkeiten bereiten können.
Wenn tatsächlich Schwierigkeiten zu befürchten gewesen ,e:en
rnd versnckt worden sei, sie stillschweigend zu übergehen, ,o be¬
oeise das, daß man sich in Wirklichst bewußt war. einen
Beschluß zu fassen, der zu den Rechten des Heiligen Ltmsies
,nd den ihm schuldigen Rücksichten im Widerspruch stand, « eien
wer keine Schwierigkeiten vorauszusehen gewesen, so m
nan fragen, warum ein Vorgehen gewählt worden sec. sas
id;,erlief) dem Vatikan unangenehm sein müßte.

Wern,  3 . Okt . Secolo gibt indirekt zu, daß die Kanzler-
redc in Italien großen Eindruck gemacht hat . Der Kanzler
habe die Sache so dargestellt , als ob die lange Dauer des
Krieges allein durch England verschuldet , und als ob dieses
für seine Alliierten jetzt und in Zukunft eine Gefahr sei.
In gutem Glauben , meint Secolo , könne man solche Auf¬
fassung nicht haben . Allein der Leute von gutem Glauben
seien wenige , und sie genössen besonders in Italien keinerlei
Ansehen . Daher sei es vyrauszufthen , daß die italie¬
nischen Neutralistcu , welche stets England ab¬
geneigt  gewesen seien , die Kanzlerrede für ihre Zwecke
«usnützen würden . Weiterhin verteidigt Secolo England
und »schließt mit dem Versuch , zu beweisen , daß England feine
Hegemonie gegenüber seinen Alliierten nicht ausnutzen
werde.

Dänemark.
Rückwirkung des Krieges auf die Finanzen.

Kopenhagen,  3 . Okt . Finanzminister Brandes
brachte heute den Voranschlag für das Finanzjahr 1. April
1917 bis 31 . März 1918 ein . Der Voranschlag weist an Ein¬
nahmen 163184 096 Kr ., an Ausgaben 120628437 Kr .,
somit einen lleberschuß von 42555659 Kr . auf . Da aber
für die Schuldenveiwaltung usw . eine Mehrausgabe von
35310984 Kr . vorgesehen ist , verbleibt nur noch ein tat¬
sächlicher lleberschuß von ca. 7,2 Mill . Kr . Die Ausgaben
für die Sicherungstruppen und andere durch deu Kr !ieg
verursachte Maßnahmen sind im Finanzbudget nicht ent¬
halten , sic werden vielmehr wie in der verflossenen Reichs-
tagssession auf dem Nachtragsetat anfgeführt werden.
Weiter wurde der Abschluß des Staatshaushaltes für das
Finanzjahr 1. April 1915 bis 31 . März 1916 borgelegt,
der ein Defizit von ca . 43 Mill.  Kr . ausweist , was
hauptsächlich von den unter dem Kriegsministerium ange¬
führten Ausgaben für die während des ganzen Finanz¬
jahres einberusen gewesenen Sicherungstruppen yerrührt.
Ferner erklärte der Finanzminister !, die Ausfuhr Däne¬
marks an landwirtschaftlichen Erzeugnissen 1913 habe 554
Millionen betragen , 1915 schätzungsweise 800 Millionen
infolge der Ausfuhrsteigerung von Fleisch, besonders
Schweinefleisch , Butter und Eiern . Die Ausgaben nach dem

Staatshaushalte für 1915-16 hätten die Ein
70 Millionen überstiegen , die größtenteils
gedeckt worden seien . Im Laufe des Jahres >«-
Ausgaben des Militärbudgets etwa 100 Million
betragen . Die Teuerungsausgaben erforderten ^ !
Honen . Für die Jahre 1914 —18 erforderten Mtst
nisse des Krieges eine Mehrausgabe von 200 ^ t>
lionen . Davon seien noch 100 Millionen Krone
Es würde richtig sein , diesen Betrag rechtz,
Anleihe zu sichern . Wenn er noch keinen
Vorschlag eingebracht habe , so sei dieses geschch^ Ij . daß
scits , weil man nichts über eie l nrc r» jjr ’ i I -
der möglicherweise unerwartet schnell zu Ende geh',^

ja.

andererseits aber die Staatskasse aus anderen
sehr große Betrüge zufließcn könnten.

AP
sic ja?'

Beilegung der Kabinettskrise.

Schweden.
Einziehung der Militärpflichtigen!

Auslande.

Treibereien der Enteutefreunde.
Stockholm,  3 . Okt . Die liberalen und

lratischen Blätter setzen den Feldzug gegen m
minister fort . Dagens Nhhcter fordert ein
Hammorstjiöld ohne Hammarskjöld . Brantinz
Socialdemokraten Hammarskjiölo wegen der
Kogrundsrinne an und beschuldigt chn, den Gehn»
des Reichstages zu vernachlässigen . Die gemäßigt»^
ralen und die Zeitungen der Rechten verteidigen tai
minister , so daß trotz der Angriffe von links feinet
allem Anschein nach nicht als gefährdet zu betracht»!

Amerika.
Ueber vier Millionen Ballen Baumwollei

Washington,  2 . Okt. Das Ackerbaubureall>
Der Dnrchschnittsstandder Baumwolle wird ans
der Ertrag auf 11637 000 Ballen geschätzt gegenM
Ballen im Vorjahr.

Bürger der Bereinigten Staates
als Entente-Soldaten.

Holland.
Einstellung der Schiffahrt nach

Mit Ausnahme der Zeelandlinie haben, laut
alle holländisch-englischen Schiffahrtsgesellschasien•
gesetzter Wegnahme durch deutsche Kriegsschule
eingestellt.

Hollands Nachgiebigkeit
Die seit einiger Zeit geführten Verhandlung^

der holländischen und der englischen Regierung
überseeischen Getreideberuges !ir -nl
wegen haben , wie man hört , mit vollständig^
der holländischen Regierung geendet . Um de
wahren , ist dieser zngestanden worden , daß das p

diese'rung bestimmte Getreide nach wie vor an -
wird . Dagegen hat die N . O . T . das Getreide z" vjjjj
und darüber zu bestimmen . Der Regier » " 8
Versügungsrecht  und jeder WidersPiM
Verfügung der N . O. T . entzogen  ioorde - ^
untersteht — im Gegensatz zu früher - uunw &jt ,
in Holland selbst gebaute Getrerd
trolle und der Verfügung der N . O.

China.
Japanische Anmaßungen . ^

Aus Anlaß der Zwischenfälle von ChiE " --
Japan verlangt , daß alle chinesischen
Angelegenheit verwickelt waren , bestraft und |
den und daß den chinesischen Truppen r '
Mongolei lnnd in der Südmandschnrei 2# ^
werden , daß sie sich keine Bedrückungen
paner zu schulden kommen lassen . ^ 06 -
langt , daß die „besonderen Interessen"
beiden Provinzen anerkannt würden , llnte Z
deren Interessen " versteht Japan die Äusuvmp

^rvor«
lleSb
»übe

Die innerpolitische Krise, die infolge der Verb'- i,
Verkauf der dänisch-westindischen Inseln rusgebrochs»!
seit mehreren Wochen das öffentliche Leben Däne«
wegte, bat durch das von allen Parteien angenamin^
einkommen zwischen der Regierung und den Partä
Lösung gefunden/ Das UebereinkomMen.hat einen!
lungsvvrschlag zur Grundlage, wonach die Parlagi2
Verkauf der Inseln einer parlamentarischen
30 Mitgliedern zur eingehenden Prüfung überwiehil
ivll. Nach der Erstattung des Berichts 'der üomwW
über die Vorlage durch eine Volksabstimmung entWkü
den. Durch diese glückliche Lösung werden NeiiiM
zum Reichstag mit der Unruhs des Wahlkampfes beritil
namentlich aber nun das weitere Verbleiben des MĵjU
Zahle und die Fortführimg der bisherigen äußeren
deren Hauptziel die A u f r e cht e r h a l t u n g chn 1
tralität  ist , auch ferner gesichert.

WTB . Kopenhagen,  3 . Okt . NatioualtW
dct aus Malmö : Das schwedische KriegsminissÄ
schäftigt sich» mit dem Plane , alle in diesem Jchrr»
Militärlistcn eingetragenen jungen Schweden, die pH
wärtig im A u s l a n d e aufhalten , zum Zwecke ihm!
tenausbildung einzuberufen.
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Dem Berl . Tagebl. zufolge heißt es in einemW
Brief eines italienischen Blattes über die ameritaE?
baten an der französischen Front : In Kanaoa pW
2 0000  Amerikaner , die im Kampfe für die bEz
bildet sind oder werden. Als bte amerikanZW
gier  n u g auf dem Umwege üoer London bei, o(,r t*
Regierung dagegen Einspruch  erhob , daß E-
kaner alle die Srernkokarde tragen, erhielt »ie k»W
daß jede Einheit des kanadischen Heeres sich
Legion" nennen könne, da Kanada e êmo gut
liege wie die Union. — Die Legion sei, wie es
zum kleinen Teil ans abenteuerlichen Rouah
mengesetzt: die überwiegende Zahl bestehe aus 5;
bon einer Art religiü 'cn Wabniinns ersaßt 'eic:| “'ijJ
Werke der Vorsehung halten, um Tentichband
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- Einnv AMnistralivgeivalt , das Vorzugsrecht bei der Aus-
ls 'dun? ' Anleihen usw. Außerdem verlangt ^ apan von

>»ilch , ^ chinesische Armee in der Südmandschurei und
rien ^ -! r östlichen Mongolei nur militärische Beiräte japa-

^ Chinesen in den Schulen und Kollegien dieser
kron̂ ' iS japanische Inspektoren anstellen,
htzeitial, ^ fS ite chinesische Regierung in Mukden ,rch person-
len & Mjapanischen Gouverneur entschuldigt und
X Jz ™ von  Familien der ber oen Zwr,chenfallen ge-

■L- Japaner Entschädigungen nusgezahlt würden.
Ende ->E ' ^ ' japanische Note hat in Washington einige Senst-
3Z :: gerufen . Man glaubt , diese Regelung des Zwi-

' Lgtoertic die Errichtung einer endgültigen Kontrolle
^übrr die chinesische Regierung zur Folge haben

fn,c* . Japan.
sgebnT } Eine Kabinettskrise.
!acttä, Ellt! «TB London , 4. Eft . Die Times berichtet aus
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das Kabinett Efitmtx  mit Ausnahme des
-unv  des Marineministers sein Entlassungs-
ch eingereicht hat . Baron Kato und Gras Tcrautschi

als Nachfolger Okumas genannt.

Das Flottenbauprogramm.
lStockholm,  3 . Okt . (zf.) Aus Tokio meldet die

urger Telegraphen -Agentur : Das Ministerium ge¬
lte das Flottenbauprogramm für eine siebenjährig --

ab 1917. Die Gesamtausgaben belaufen sich aus
i Millionen. Beabsichtigt ist der Bau eines Ueber-
»Mghts, von zwei Dreadnoughts , 9 leichten Kreuzern,

ftcrern, 8 Tauchbooten , 2 Transport -, 2 Bugsier-
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Kriegs- und Volkswirtschaftliches,
isgestaltung bei Web- Wirk «. Strickwaren.
M die Verordnung ves Bundesrats über PreiSbeschrün-
>bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strickwaren vom
i 16. (R. G. Bl . Si. 214) 8 1 ist vorgeschrieben, daß
«irt - und Strickwaren grundsätzlich  zu keinem

ca Preise verkauft werden dürfen als dem, den der Ver-
! bci Gegenständen und Verkäufen gleicher oder «hnliVer

mrmchalb der Kriegszeit vor dem 1. 2. 1916 zuletzt erzielt
I festgesetzt hat . Nur ausnahmms weise,  wenn es
km solchen Preise fehlt oder die Gestehungskosten zuzüg-
t Unkosten und angemessenen Gewinns nachweislich höher
jils dieser Preis , sind die Gestehungskosten zuzügucy lln-

>»nd angemessenen Gewinns maßgebend. Der Verkäufer,
üeie Vorschriften nicht beachtet, setzt sich der Bestrafung
Mermäßiger Preissteigerung nach der Bundesrarsver ->
Btg gegen übermäßige Preissteigerung vom 23. < 15.
11 . 8.  467 —• aus (Gefängnis bis zu einem Jahre
Reldstrafe bis zu 10 000 Mark , oder eine dieser Strafen,
' M Einziehung der Vorräte ). Es kann auch auf Grunü
mdesratsvcrorvnung vom 23. 9. 15. betr . Fernhaltung
Msiger Personen vom Handel (R . G. Bl . L . >603) der
slniir Web-, Wirk- und Strickwaren untersagt w°roew
1 ist beobachtet worden , daß die Vorschriften der Vcr-
i? vom 30. 3. 16. nicht genügend beachtet Wersen. Es
tünch eine Preisgestaltung Platz gegriffen, die zu nber-

Gewinnen für die Fabrikanten und Händler führt,
llv. Generalkommando 18. Armeekorps sieht sich des-

. tätigt, um insbesondere der minderbemittelten Bevöl-
i die Deckung ihres Bedarfs an Kleidung und Wäsche zu
offenen Preisen dauernd zu gewährleisten , di : Preis¬
es für Web-, Wirk- und Strickwaren ganz besonders zu
tat und bei den einzelnen Beteiligten launnö zu prüfen.

. chtfertigte Preissteigerungen werden im allgemeinen Jn-
^afrechtlich verfolgt werden.

in der Verordnung vom; 30. 3. 16., 8 1, von „ange-
ttein Gewinn" gesprochen wird , so ist damit nicht etwa
Mutualer Zuschlag zu den Selbstkosten (Herstellungskosten

. Ankaufspreis zuzüglich der Generalunkosten und etwaiger
Kosten) zu demselben Prozentsätze wie im Frieden

Tiefe in ' den  Kreisen der Hersteller und Händler
verbreitete Ansicht ist irrig . Sie würde zu einem

" " höhten Selbstkosten selbsttätig wachsenden Gewinne
eî ungerechtfertigte Ausbeutung der durch den

^ichvffenen Verhältnisse zu Gunsten einzelner , zum
^ der Allgemeinheit bedeuten . Als angemessener Gewinn
^^ r grundsätzlich nur derjenige anzusehen, der «rucĥ in

Gleiten für gliche Waren und unter sonst gleichen Ver-
erzielt worden ist. Dieser Friedensgewinn ist zahten-

nchzustellen. Nur dieser zahlenmäßig festgestelltc Be
»hne Rücksicht auf die Höhe der Gestehungskosten

' W

k" «hr.. ^ ^MWWW
Unkosten, als angemessener Gewinn zugeschlagen wcr-

*eim  z - B. die Herstellungskosten einer Ware zuzüglich
'E'"er Unkosten im Frieden 4 Mark betrugen nnv der

fl  1 Mark = 25 Prozent als seinen Gewinn uuf-
^ / ,darf er, wenn die Herstellungskosten der gleichen
ft,j? ^ ich allgemeiner linkosten jetzt 8 Mark betragen,
M2L Prozent = 2 Mark als seinen Gewinn aufschlagen,

" darf nur 1 Mark als angemessenen Gewinn betrocl-
% o ”r darf die Ware nicht für 10 Mark , sondern muß
^ » Mark verkaufen.

***<,,>!> Elt vorstehenden Grundsätzen wird das stellv. General-
Sg0 Armeekorps bei den Prüfungen , ob oic Prersbe

^ Ungehalten ist, Verfahren . Von den gleichen Grund-
>" ^ Richtlinien aus , die der Herr Reichskanzler
' der Verordnung vom 30. 3. 16. -einzurichtenden

^te am 13. 4. 16. erlassen hat (veröffentlicht im
Nr. 91 dom 15. 4. 16.).

M * q.
5-olsbureau verbreitet außerdem folgende amtliche

k Es sind Klagen laut geworden, daß in einzelnen
die gleichen Waren zu verschiedenen Preisen ange-

und zwar sô daß sie entweder zu billigen Prn-
. ezugssthein oder zu höheren Preisen ohne Bezug-.-
, " ich sind. Dem Publikum wird sogar häufig zugc-

reteK die höheren Preise zu bezahlen, um die Unbeguemlich-
leit des Bezugsscheines zu vermeiden . Derartige Mißbrauche
üud in hohem Maße bedauerlich ; sie vergrößern die Zahl der
Gegner der logcnannten Freiliste überhaupt und führen zur
gänzlichen Beseitigung der Freiliste . Tie beteiligte Handels¬
welt hat also ein besonderes Interesse an der Abstellung solcher
Mißstände . Tie auf solche Weise Geschädigten haben ab -r das
Recht, wegen Minderung de» bezahlten unangemeffen -n Kauf¬
preises das bei der Handelskammer bestehende schiedsgerich ».
anznrufen und Strafanzeige zu erstatten.

Telephonische Nachrichten.
Der Seekrieg.

WTB . London,  4 . Okt . (Nichtamtlich .) Der nor¬
wegische Dampfer Ada ist gesunken.

WTB . Amsterdam,  4 . Okt . Nach einem drahtlv,en
Bericht ist das Danrpfschiff Senila (aus Liverpool ), das
heute nach London ausgefahren ist, bei Nordhinder Leucht¬
schiff in Seenot . Nach einem weiteren Telegramm ist das
Schiff 7 Meilen von Nordhinder Leuchtschiff torpediert
worden.

Treulose Kriegsschiffe.
WTB . London,  4 . Okt . (Nichtamtlich .) Aus Rom

wird dem Daily Telegraph gemeldet , daß zwei der neuesten
griechischen Torpedvbootszerstörer , die in England gebaut
wurden , sich der revolutionären Bewegung angeschlossen
haben.

Die engl . Verluste im letzten Vierteljahr.
WTB . L o n d o n , 4. Okt . (Nichtamtlich .) Daily Tele¬

graph meldet folgende Zusammenstellung der englischen
Verluste : im Juli 7071 Offiziere , 52001 Mann , im August
4693 Offiziere und 123 097 Mann im September 5403 Offi¬
ziere und 143 780 Mann ; zusammen 17167 Offiziere und
288 878 Mann.

Rumäniens Schicksal.
P . M . B e r l i n , 4. Okt . Bei den Verlusten in der

Unrgehungsschlacht bet Hermannstadt wurden , wie der Berl.
Lokalanzeiger berichtet , ganz besonders die reichen Bükarester
Familien betroffen . Die eingeschlosseiren Regimenter ge¬
hören ausschließlich der Bükarester Garnison an , und die
Offiziere stammten ausnahmslos aus Bukarest . Die Ru¬
mänen kämpften angeblich - mit wahrem Löwennmt . Der
Widerstand sei jedoch gegen die berggewohnten Bayern voll¬
kommen aussichtslos gewesen. — Der rumänische König
soll sich, laut Deutsch . Tageszeitung , an den Zaren von
Rußland mit der Bitte um dringende Unter¬
stützung  Rußlands mit Truppen und Material gewandt
haben . _

Aus Provinz und Nachbargebieten
Leibbinden für unsere Truppen.

Die Kriegs -Rohstoff-Abteilung gibt bekannt , daß zur Zeit
Bedarf in wollenen Leibbinden vorliege, oer au - fertigen Be¬
ständen oedeckt werden soll. Eine Freigabe beschlagnahmte:
Rohstoffe "oder ©ernte, sowie Ansstellung von Belegschernen zur
Anfertigung für diesen Zweck kann nicht erfolgen . A n g e -
bote fertiger Bestände  find von den Eigentümern
auf den hierfür bestimmten Vordrucken an das Webstoffmelde¬
amt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Berlin SW 48, Verlängerte
Hedc-mannstraße 11, zu richten. Die erforderltchen Vordrucke
find bei der Vordruckvevwaltung der Krngs -RohstoZ -Abtei¬
lung Berlin SW 48, Verl . Hedemannitr . 10 (unter Nr . B >t.
485 'c. II . Ang .) sowie bei der Hanoelskammer zu Limburg
(Lahn ) erhältlich . Den Angebotskarten sind Muster beizufügen.

Feldpostverkehr.
Von der großen Inanspruchnahme unserer Feldpost zeugt

eine Zusammenstellung beförderter Feldpostsenvungen Ser bohe-
rischen Feldpostanstalten . Danach sind in den Monaten Juli
und August 1916 nach der Heimat 75 254 Briefsäcke im (Ge¬
samtgewicht von rund 1651253 Kilogramm und von den
baperischen Postsammelstellen nach dem Felde 281113 Brief-
säcke im Gesamtgewicht von rund 6 711125 Kilogramm ab-
gefcrtiat worden.

:!- Rettert, 3. Oktober. Ter Oberheizer Äldolf Adlctha
von hier , früher auf S . M . S . Göben, jetzt bei der Türkischen
Torpedo -Flottille hat den Eisernen Halb mono  erhalten.

: !: Katzenelnbogen , 3. Oktober. Marine - Opfer-
t n ff. Die durch junge Damen ausgeführte Sammlung am
1. Oktober hatte das Ergebnis vor: 142 Mark erzielt.

: ! . Vom Einrich , 3. Oktober. Erntea ns sichten.  Bei
Per günstigen Witterung schreitet die Kartoffelernte rüstig
voran . Doch bleibt der Ertrag hinter der Annahme nicht
unerheblich zurück. Die Hackfrüchte stehen gut und versprechen
in Tickwnrz und Koh.raben reichen Ertrag . Der reiche Zwet-
fchensegen ist größtenteils geborgen und viele Hunderte Zent¬
ner versandt . Dazu werden gewaltige Mengen zu Mus und
Marmelade verkocht. Aepfel und Birnen liefern nickt ganz
mittlere Erträge . Die Aussaat des Wintergctreides hat be-
aonnen.

Sperrung der Gitterbrücke.
Weoen notwendiger Reparaturarbeiten wird die Eiitter¬

brücke für die Zeit vom 16. bis 21. Oktober für oen öffentlichen
Verkehr gesperrt.

Bad Ems , den 4. Oktober 1916.
Tie Polizeivcrwaltnng.

Hansschlachlnngen.!
Hausschlachtungcn von Rindern , Kälbern , Schafen

und Schweinen  sind nur mit schriftlicher Genehmi¬
gung des Vorsitzenden des Kr ei  sa ns  s chusssZ
gestattet.  Die Genehmigung ist dem Fleischbeschauer vorzu¬
legen . Anträge sind oeim Bürgermeister oder
bei der von d i es c 'm b e z e i chn e t e n Stelle zu stel¬
len.  Bei Einholung der Genehmigung ist das ungefähre
Lebendgewicht des Schlachttieres uno die Za - , ^der Wirt-
ichaftsnngehörigen des Haushalts , für den oie Schlachtung
erfolgt , oder der zu beköstigenden Personen — Krankenhäuser
und ' sonstige Anstalten — anzugeben . Die Genehmigungtt
hat — abgesehen von Kälbern bis zu sechs Wochen — zur
Voraussetzung , daß der Selbstversorger das Tier in sei¬
ner  W i r t s cha f t Mindestens 6 Wochen gehalten hat.

Nach der Schlachtung ist das Schlachtgewicht amtlich sest-
zustellen und oem Bürgermeisteramt mitzuteilen . Bei der
Feststellung des Schlachtgewichts find das Bluthund die Ein¬
geweide sowie die übrigen nach oen Vorschriften für Er¬
mittelung des Schtachtgewichts von 1895 (vgl. Erlaß deck
Ministers für Landwirtschaft vom 9. Juli 1900 l An  3525
11)  nicht berücksichtigten Teile außer Betracht zu lassen. Der
Bürgermeister hat eine Liste oerjenigen Selbstversorger zu
führen , denen eine Genehmigung zur Hausfchlachtung ertewt
worden ist. In oiefe Liste ist das Schlachtgewicht einzu¬
tragen.

Mehrere Personen die für den ergcnen Verbrauch ge¬
meinsam Schweine mästen, werden ebenfalls als Selbstver¬
sorger angesehen. Es kann ihnen also die Genehmigitna zur
Scklacktnng für Selbstversorgungszwecke erteilt werden , wenn
fi - ’ das Schwein sechs Wochen lang in einer ihrer Wirt-
fcka' tcn gehalten und gemeinsam gemästet haben , und auch
sonst die Voraussetzungen für Erteilung der Genehmigung vor-
lica ->n . Als gemeinsam gemästet gilt das Schwein nur , wenn
e» ' ans Erzeugnissen oder Abfällen der Wirtschaften aller
Beteiligten ernährt worden ist. Die bloße Zahlung eines
Entgelts für die Mästung oder zur Anschafftinr von Futter¬
mitteln ist als gemeinschaftliche Mästung nickt auzusehen.
Für Schweine , die gegen' Entgelt für einen Dritten gemästet
worden sind, wird die^Genehmigung nicht erteilt . ^

Auch Krankenhäuser und ähnliche Anstalten , die Schwerne
ausschließlich zur Versorgung der von ihnen zu verköstigenden
Personen , sowie gewerbliche Betriebe , die Schweins ausfchlreß-
lick zur Versorgung ihrer Angestellten und Arbeiter mästen,
werden als Selbstversorger anerkannt . Zur Förderung der
Schweinehaltung ist es erwünscht, daß diese Betriebe nach
Möglichkeit Sckweine zur Hausfchlachtung halten.

>as Fleisch aus unerlaribten Hausschlachtnngen verfallt
dem Kreise Unterlahn . Ein Entgelt wird dafür nicht ge¬
zahlt . .. . , .

Hansschlachtringen von Hühnern srnd dem
Bürgermeisteramt an zu zeigen,  das wegen der An-
rechnung auf die zulässige Fleischmenge das Weitere zu veran¬
lassen hat (vgl . 8 18 Nr . 4).

Bad Ems, den5. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Räuchern von Wurst.
Auf Grund de,s § 7 Ziffer 1 und 2 der Bekanntmachung

des Bundesrats zur Regelung der Preist für Schlacht¬
schweine und für Schweinefleisch vom 14 . Februar 1916 —
RtzG .-Bl . S . 99 — in Verbindung mit 8 12 der Bekannt¬
machung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und
die Verforgungsregelung vom 25. September 1915 (Reichs-
gesetzbl. Seite 607) in der Fassung vom 4. November 191
(Reichsgesetzblatt Seite 728) und der Bekanntmachung über
die Aenderung des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom 23.
März 1916 (Reichsgesetzblatt Seite 183 ) wird mit Zustrm-
mung des Herrn Regierungspräsidenten für den Unterlahn¬
kreis folgendes bestimmt:

§ 1-
Dem § 3 der Verordnung des Kreisausschnsses vom

19. Juli 1916 (Kreisblatt Nr . 168) wird folgender Satz
angesügt : „Wurst darf nur sin frischem Zustand verkauft
und darf nur geräuchert werden , wenn sie in frischem Zu¬
stand keinen Absatz gefunden hat ."

8 2.
Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt , wird mrt Ge¬

fängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

Bad Ems , den5. Oktober 1916.
i Der Magistrat.

Ortskrankenkaffe SMouBadEm«.
glns Söß Ems unb IXmaCOCnO . I Die Sprechstunden der Herren Kassenärzte finden für Mit-

° . I glieder vom 1. Oktober bis 30. Avril wie folgt statt:
e Die Lebensmittelbezugsscheine , b-c Reichsfleischkartc

und die Kreisfettkarte werden am nächsten Freitag und Samk-
tag im Rathaussaal verausgabt . Die Stadtvetzwaltnng hat
in kurzer Zeit rund 25 000 Bezugskarten auszugeben Das ist
leine leichte Aufgabe . Koimne daher jeder pünktlich! « i der
Zeit , zu der er in der amtlichen Bekanntmachung gerufen
worden ist, damit das Ansgabegcschäst glatt von statten geht.
Kleine Kinder sott man nicht schicken. Jedes Gedränge ist zu
vermeiden , weil cs die Ausgabe eher hindert als fördert . Ueber-
haupt fasse sich jeder, wenn er etwas aus dem Rathaus zu
tun hat , kurz, da die Beamten in erheblichem Umfange in An¬
spruch genommen sind.

e Fohlenvcrkauf . Landwirten , die an die Heeresver¬
waltung Pferde abgegeben haben, oietet sich Gelegenheit zu
Ersatz durch den Fohlenberkauf , oen oie Landwrrtschaftskammcr
Wiesbaden heute bekanntmachen läßt.

e Schulzeichnung . Von den Schülern der Kaiser-Fricd-
rick-Scknle wurden für die Kriegsanleihe gezeichnet 3700 M .,
gesammelt 8300 M ., sodaß sich der Gesamtbetrag auf 12 000
Mark stellt.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein , Bao Ems.

Herr Dr . Stemmt er:
9— 10 Uhr vor. in der Wohnung Mainzerhons
1— 2 Uhr nachm. Marienkrankenhaus.

Herr Dr . Müller:
9 —10 Uhr vorm, in der Wohnung Villa Schvnbrrmn.

Wilhelmsallee.
1— 2 Uhr Diakonifsenheim.

Herr Dr . Barthels:
8—9 Uhr vorm., 3— 5 Uhr nachm, in der Wohnung:

Piktoria -Allee 17.
Herr Zahnarzt B r c n s i n g:

8— 12 Uhr vortzr., 2—6 Uhr nachm., Römerstraße 59, Prinz
Wilhelm.

Frl . Nolte,  Dentistin:
9— 12 vorm., 3— 6 Uhr nachm. Wohnung : Kaiser von

Oesterreich, Römcrstr . 27.
Bureaustnnden der Kasse: Vorm. 8 Uhr. bis nachm . 3 Uhr.

Sonntags von 11V2 Uhr bis 1 Uhr 5pans Wittelsbach,
Cvblenzerstraße 41.
Bad Ems,  den 5. Oktober 1916.

Der Sektions -Borsitzende.



Saatkartoffel «.
Wir mache« wiederholt darauf aufmerksam, daß Bestel¬

lungen auf kleinere Mengen als 200 Ztr . unmittelbar an'
die Geschäftsstelle des Nafsauischen SaatbaudereinS zu Idstein
im Taunus zu richten find. Bei der Bestellung find haupt¬
sächlich bekannte Lorten , z. B . Kaiserrrone zu wählen.

Bad Ems , den 4. Oktober 1910.
Der Magistrat.

Verkauf von Wurst- und Fleischkonserven.
Heute Donnerstag , den 5. Oktober von 3 Uhr nachmit¬

tags ab werden im städt . Schlachthofe Leberwurst (in 2
Pfd . Dosen 6 M ) und Rindfleisch in Dosen zu 3,45 M
verkauft.

Bad (Bmä, den 10. August 1916.
Der Magistrat.

Laufenlaffen von Hunden zur Nachtzeit.
In der letzten Zeit mehren sich die Klagen , daß Hunde \

zu Nachtzeit rtmherlausen und Schaden anrichten . Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß § 23 der Straßcn-
poltzei V̂erordnung vom 31. 5. 1.869 bei Nachtzeit kein Hund
ebne Aufsicht auf der Strage gelassen werden darf.

Zuwiderhandlungen weroen bestraft werden.
Bad Ems , den 4. Oktober 1916.

Die Polizeiverwaltung.

Wocherrmarkt.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der Wochenmarrt

aucb im Monat Oktober d. Js . Dienstags und Samstags
noch abgehalten wird.

Bad Ems . den 4. Oktober 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Umtausch der Brothefte.
1 r e i t a g, den 6. und Samstag,  den 7. Oktober

1916 werden auf dem Polizeiamt die neuen Brothefte ausge¬
geben in folgender Reihenfolge:
Freitag vorm, von 8—10 Uhr an die Inhaber der Brot¬

hefte von 1— 450,
von 10—12 Uhr an Nr . 451— 900.

Freitag nachm, von 2—4 Uhr an die Inhaber der Brothefte
von 901— 1350,

von 4—6 Uhr an Nr . 1351— 1800.
Samstag vorm, von 8—10 Uhr an die Inhaber der BroG

hefte von 1801— 2250,
von 10—12 Uhr an Nr . 2251— 2700.

Samstag nachm, von 2— 4 Uhr an die Inhaber der Brot-
Hefte von 2701— 3150,

von 4—6  Uhr an Nr. 3151 bis Schlug.
Die alten Brothefte sind bei dem Umtausch vorzulegen.
Diez,  den 4. Oktober 1916.

Der Magistrat.
,_ Heck._

Ausgabe der Lebensmittelbezugsscheineund
der Neichsfleischkarte.

Die Ausgabe der Lebensprittelbezugsscheine und der Reichs¬
fletsch,karten erfolgt am 6. und 7. Oktober 1916 in folgender
Reihenfolge:
Freitag , den 6. Oktolber, . vormittags zwischen

8 und 12 Uhr  für die Bewohner oes Stadtteiles auf der
linken Lahn feite,  einschließlich Ernst - Born-
straße und Lindenbach.

Freitag , den 6. Oktober , nachmittags zwischen
2 und 6 U h r für die Bewohner oes oberen Stadtteiles
rechts der Lahn,  einschließlich des unteren Teiles
Ider RSmerstraße , der Gartenstraße , Viktoria -Allee und des
Oranienweges.

Samstag , den 7. Oktober , vormittags zwischen
8 und  12 Uhr  für die Bewohner des rechts der Cob-
lenzerstraße helegenen Stadtteiles,  ein¬
schließlich der Bleichstraße und ihrer Seitenstraßen.

Samstag , den 7. Oktober , nachmittags zwischen
2 und 6 Uhr  für die Bewohner oes links der Cob-
lcnzerstraße belesenen Stadtteiles.
Die vorstehend festgesetzte Ordnung ist genau einzubatten.

Es wird dringend ersucht, Kinder mit der Abholung nicht zu
beauftragen.

Bad Ems.  den 3. Oktober 1916.
- Der Magistrat.

Kriegs -Bolksaka - errrie Diez.
(Hof von Holland.)

Gesfentliche Veranstaltungen.
3. Donnerstag , den 5. Oktooer, Lichtbildervortrag : „Meine

Fahrten durch Ostpreußen nach Vertreibung der Russen."
Direktor Becker-Frankfurt . (Einzelkarte 25 Pfg .)

4. Samstag , 7. Oktober, Opern -Einführungsabcnd : Richard
Wagners „Ter Fliegende Holländer ": (Einzelkarte 50 Pf .)

5. Sonntag , den 8. Oktober, Lichtbildervortrag : „Helden.ehruug
in der Kunst". Professor Hülsen-Frankfurt , tEinzelkarle
25 Pfennig .)

6. Sonntag , den 6. Oktober: „Deutscher Volksabend im Ge¬
dächtnis der Gefallenen ". (Einzeaarte 50 Pfg .)

7. Dienstag , den 10. Oktober, Experimentalvortrag : „Ent¬
wicklungsgeschichte der Sprengstoffe ". Dr . Robert Kahn-
Frankfurt . (Einzelkarte 25  Pfg .)

8. Mittwoch, den 11. Oktober, Vortrag : „Stadt und Land",
Pfarrer Dr . Koch, Langd . (Einzelkarte 10 Pfg .)

9. Freitag , den 13. Oktober, Lichtbildervortrag : „Ungehobene
Schätze des heimatlichen Bodens ." Stadtschnltnspeklvr
Henze-Frankfurt . (Einzelkarte 25 Pfg .)

10. Samstag , den 14. Oktober : „Volksliederabend ", (Einzel¬
karte 50 Pfg .)

Sämtliche Veranstaltungen mit Ausnahme von Nr . 2 und 5
finden des Abends um 8V2 Uhr im großen Saale des „Hof
von Holland " statt . Für Nr . 2 ist die Zeit auf 3 Uhr noch-
mittags und für Nr . 5 auf IIV 2 Uhr vormittags festgesetzt.
Dauerkarten , die zu,m Besuche aller dieser Veranstaltungen be¬
rechtigen, kosten 2 Mark , für die Person , Familicnkarten 4 Mk.

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem schweren

Verluste meines geliebten Mannes , unseres unvergess ichen Vaters,
Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Adam Relken
für die überaus reichen Blumenspenden und die zahlreiche Beteili¬
gung auf seinem letzten Wege sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.
Insbesondere danken wir dem Kriegerverein „Germania “ , Vorschüss¬
en Kreditverein , Schützenverein , Gesangverein „Sängerlust “, Wirte¬
verein Ems, Nassau u. Umgebung , Turnverein und Evang . Männer-
Verein.

Bad Ems , den 4. Oktober 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

[730

Krieger
„Germa* '

Ä Bad Km,
^amstag , de« 7

°b-nds&>/«Ity-“
„ . - Ja*

Di- Kameraden̂
sämtlich zu etfdjetnen

Ins
Römerstr.93,M
ist ab 1. Oktober zue
oder sehr preiswert^
kaufen. Näheres in!
schäftSstelle.

sollen tat Hache, Römer
Baa Ems, eingebauth,&n
werten. Liebhaber fürß,,
sich an: ft. Emde, «.n-
Wünsche de. Meter

_berücksichtigt.

Achtung! Achtung!
Die Wildwestzirkusgesellfchast

hat die Ehre auf der Schlachthofwiese , Bad E-Is
mehrere Vorstellungen zu geben.

Eröffnungsvorstellung Samstag abend8 Uhr. Tonntag finden
2 Vorstellungen statt, nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr.
Austreten von Künstlern und Künstlerinnen, sowie Vorführung von gut
dressierten Schul- u. Freiheirspferden, Hunden und Affen, sowie Aus»
treten der Geschwister Jackson in ihrem Wildwestpferdefengu. Lasso-
Werfen. Zum Schluß eine komische Wildwestpantomine, betitelt sich
»Der « indesraub ". Preise der Plätze: Erwachsene Sitzplatz

4» Pfg., Stehplatz 30 Pfg., Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.
724s Es ladet ergebenst eia die Direktion.

Feiertags halber
bleibt mein Geschäft von Freitag abend
5 V2 bis Samstag abend 6 V- Uhr geschloffen.

Henriette Thalherrner,
740s Bad Ems.

Feinste Angelschellfische, Kabl au, Merlans.
Makrelen, gewässerten Stockfisch empfiehlt

Albert Knnth, Fischhandlg., Ems.
Das bestellte

Weißkraut
wird am 17. und 18. ds. Mts. in bester Ware eintresten.
Lieferung frei Haus. [739

August Bars , Bad Ems. Teles. 182.
Ankauf von Obst

durch eine Original-Ausweiskarte ist mir die Berechtigung
zum Ankauf von Aepfel und Zwetschen von den zuständigen
Behörden erteilt. Meine Unterkäufer habe ich auch mit
Ausweiskarten versehen lassen. [710

Christi«« Clbert Dausen««.

I » . sächs. Sprisenvikbeln 16 M.
Gelbe Kübe« 7,50 M.

mit Sack ab Boppard offeriert [725
Joh. Räder, Koppard Telefon 251.

Fleischverkanf.
Ter Verkauf von Fleisch und Fleischwaren findet in den.

Metzgerläden morgen (Freitag ) vormittag von 8—11 Uhr und
nah,(mittags von 2— 5 Uhr statt . Auf die Fleis ^ karte entfällt
in dieser Woche  200 Gramm ' an Fleisch bezw. 20 Gramm
•auf je Vio Abschnitt. An Wurstwaren entfallen auf je
7 10  Abschnitt der Fleischtarte 40 Gramm.

Jeder Empfangsberechtigte kann sich den Lieferanten , soweit
es sich,mit der Fleischverteilung vereinbaren läßt , selbst wählen.
Tie Verkaufsstunden werden im Interesse eines geregelten Ver¬
kaufs wie folgt festgesetzt: von
8—9 Uhr an die Inhaber der Fleischkarten von Nr. 1- - 500,
9— 10 Uhr an diefenigen von Nr . 501— 1000,
10— 11 Uhr an diejenigen von Nr . 1001— 1500,
2—3 Uhr an diejenigen von Nr . 1501— 2000,
3—4 Uhr an diejenigen von Nr . 2001— 2500,
4—5 Uhr an diejenigen von Nr . 2501 bis Schluß.

In der Zeit von 11 Uhr vormitttags bis 2 Uhr nack>-
Mittags sind die Metzgerläden geschloffen. Die zum Per-
sorgungsgebiet Diez gehörigen Einwohner von Aull , Or¬
lenbach, einschl. Fachingen Gückingen und Hambach werden
zwischendurch bedient . Die Zeiteinieikung ist genau einzu¬
halten . Einwohner , die in einer anderen Verkaufszeit , als in
der .für sie bestimmten , erscheinen, werden nnnachfichtlich zu¬
rückgewiesen und i>m Wiederholungsfälle vom Fleisck-bezua aus¬
geschlossen.

Diez,  den 5. Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

I . V : Heck.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem so schweren Ver- i
luste , der uns durch den Tod unseres auf
dem Felde der Ehre gefallenen innigstgeliebten.:
einzigen Sohnes , meines lieben Bruders

Gefreiter

Josef Adler
getroffen hat , sagen wir allen hiermit unsere
herzlichsten Dank.

Bad Ems , den 4. Oktober 1916.
Familie Franz Adler.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahmem

dem uns so schwer betroffenen Verlust,
für die Kranzspenden und den Herrn Träger»s
sagen wir innigsten Dank.

Bad EmS, den5. Oktober 1916.
Die trauernden Hinterbliebenk«.

Familie Heußler.

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzlicher

me bei dem Hinschciden unserer lieben PI
Frau Elisabeth Klaus Wwe-

sagen wir allen, besonders den BarmhttW
Schwestern für ihre liebevolle Pflege uni
innigsten Dank-

Bad Ems . den5. Oktober 1916.
Die Hinterbliebenen Kinder.

Kaufe«inen kleinen (731
Dauerbrand-Ofen
Lahnstrotze 31 , Bad EmS.
Ein lüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten zum sofor¬
tigen Einlrtt für ein Emser Laza-
tetl gesucht
Wo sogt die Geschäftsstelle. (783

Eia tüchtiges •
Hausmädchen

gegen hohen Lohn gesucht. [709
Schalter, BadhauSstr. 2, EmS.

Schillereck, Bad Ems
3. Stock,

7 Zimmer, Küche und Zubet ör
zu vermieten. [729

Kanarienvogel
entflogen. Wiederbringer erhält
Belohnung. >736

«leichstr. 8 ». Bad EmS.

Cc . 3M <L
besten nullet
Teste

"» » ile 'efon 1^

per 1. Januar gyeIa-
R. 44 an

Israelitisch » G°g
Freitag morgen g0o
Fre.taa nachwi«-«
Freitag abend

Predigt ?3o
SamStag morgig

ist während des Monats Oktober nur D»
Die hiesige Goldankauss-

lO1̂ —121/2 Uhr geöffnet. k
WeißesR-ß>
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